
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. vierteljährlich
6.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 30 Pfg., für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 69 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.
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Amtlieher Teil.
Die „Biologiſche Reichsanſtalt für Land und Forſt

wirtſchaft in BerlinDahlem hat ein Flugblatt Gegen die
Rattenplage herausgegeben. Wegen ſeiner allgemein faß-
lichen Form erſcheint es zur Bekanntgabe an weitere Kreiſe

geeignet.
Behörden, gemeinnützige Vereine und Körperſchaften,

ſowie landwirtſchaftliche und andere Fachſchulen erhalten auf
Wunſch von der Biologiſchen Reichsanſtalt Probenummern
koſtenlos.

Merſeburg, den 30. Oktober 1921.

Der Regierungspräſident.
J. V. (Anterſchrift.

Annaburg, den 21. November 1921
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verbffentlicht!

Politiſche RVundſchan.

Gegen die Preistreiberei.
r preußiſche Juſtizminiſter hat einen Runderlaß an
die Staatsanwaltſchaft gerichtet, in dem es heißt:

„Jnfolge der ungewöhnlich geſteigerten Nachfrage nach
Kartoffeln haben die Preiſe nicht unerheblich das Maß deſſen
überſchritten, daß ſelbſt unter Berückſichtigung der Entwertung
des Geldes und des Steigens der bei der Kartoffelverſorgung
entſtehenden Unkoſten als zuläſſig bezeichnet werden kann.
Durch die Marktnotierungskommiſſionen ſind in letzter Zeit
ſprunghafte Steigerungen der Kartoffelpreiſe feſtgeſtellt worden,
die zum Teil ein Anziehen der Preiſe innerhalb weniger
Tage um 15 bis 20 Mark darſtellen. Eine ſolche Entwickel
ung entſpricht in keiner Weiſe der wirklichen Marktlage

Es dürfte ein ſchnelles Einſchreiten und eine nachdrück
liche Beſtrafung in den Fällen, in denen einzelne durch nicht
gerechtfertigte Preisforderungen ſich übermäßige Vermögens
vorteile verſchaffen, geeignet ſein, abzuſchreceen und ein wei
teres Anziehen der Preiſe zu verhindern.

Die Strafverfolgungsbehörden ſind daher erneut ange
wieſen, darauf hinzuwirken, daß in den Fällen, in denen von
Landwirten oder Händlern der Preis in einer Weiſe geſtei

Annemarie.
Roman von A. Wiltken.

(Nachdruck verboten.)

Annemaries Hand löſte ſich aus der ſeinen. Naſch trat
ſie näher; zwei zilternde Arme ſtreckten. ſich dem jungen
Mädchen entgegen.

Annemarie ergriff die zitternden Mutterhände, küßte
voller Jnbrunſt- die Rechte, dann kniete ſie an dem La-
ger nieder.

Mein liebes Kind, Gott der Herr ſegne deinen Ein
gang und Ausgang.“

Zwei zitternde Hände griffen ſanft nach Annemaries
Kovf, ihn emporhebend und die ſchönen alten Augen blickten
lange und tief in die jungen angſtvoll prüfenden und zu
gleicher Zeit um ein wenig Liebe bittenden Augen. Dann
drückten ſich die welten Lippen auf die reine Stirn der
Tochter.

„Sei mir willkommen liebes Kind. Und möge Gott
euren Bund ſegnen.

„Jch danke dir, liebe Mutter!, hauchte Annemarie ſich
in tiefer Rührung abermals über die Hand der alten Dame
beugend.

Tollen beobachtete dieſe Szene zwiſchen Mutter und
Tochter Annemaries keuſche Geſtalt mußte feſſeln; glück
ſtrahlend ſuchten ſeine Augen die der Mutter.

Dieſe reichte ihm die Haud.
„Werdet glücklich, meine Kinder ſagte ſie mit vor Be

wegung zitternder Stimme und mit leuchtenden Augen.
Es war unverkenbar, ſie war von Herzen mit der

Wahl ihres Sohnes einverſtanden.
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Mittwoch, den 23. November 1921.
gert wird, der den Geſtehungskoſten und der Marktlage in
keiner Weiſe entſpricht, von den Vorſchriften der Verordnung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 ſowie des Geſetzes
über Verſchärfung der Strafen gegen Schleichhandel, Preis
treiberei und verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenſtände
M 18. Dezember 1920 nachdrücklichſt Gebrauch gemacht

wird.
Jm gleichen Sinne iſt vom preußiſchen Staatskommiſſar

für Volksernährung ein Runderlaß ausgegangen, in dem
außerdem geſagt wird

„Die Bemühungen, durch ein Zuſammenarbeiten der
Verbraucher und ErzeugerOrganiſationen eine Beſſerung in
der Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln herbeizu
führen, ſind mit Nachdruck fortzuſetzen. Hierbei wird der
Landwirtſchaft und ihren Vertretern kein Zweifel darüber
zu laſſen ſein, daß, wenn es nicht gelingt, eine ausreichende
Verſorgung der Bevölkerung zu erträglichen Preiſen hecbei
zuführen, es notwendig werden wird, erneut zu Zwangs
maßnahmen zu greifen. In dieſem Sinne hat die Konferenz
der Ernährungsminiſter, die Ende Oktober in Oldenburg ge
tagt hat, beſchloſſen, daß für den Fall, daß dringende Not
ſtände in der Kartoffelverſorgung eintreten ſollten, ſeitens des
Reichs miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft eine
Beſtandsaufnahme zwecks Vorbereitung weiterer geſetzlicher
Maßnahmen für die Sicherung in der Verſorgung der Be
völkerung vorzunehmen iſt.

Vorgeſchlagene Erhöhung der Kohlenſteuer auf 30
Der Kohlenſteuerausſchuß des Reichswirtſchaftsrates be

faßte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Regierungsvorlage
auf Erhöhung der Steuer auf 40 Prozent. Der Regierungs
vertreter begründete die Erhöhung damit, daß durch die er
höhte Beſteuerung die Ausfuhrabgabe ergänzt werden kann
und durch den niedrigen Kohlenpreis die durchaus notwen
dige Sparſamkeit im Kohlenverbrauch in Frage geſtellt iſt.
Der Ausſchuß nahm ſchließlich mit Mehrheit eine Entſchlie
ßung an, in der 30 Prozent als höchſter tragfähiger Satz
bezeichnet werden.

Ankunft des letzten ruſſiſchen Kriegsgefangenentransports.
Der amerikaniſche Dampfer „Crook“ iſt dieſer Tage in

Trieſt mit 43 deutſchen und öſterreichiſchen Kriegsgefangenen
aus Wladiwoſtok in Turin eingetroffen. Es iſt der letzte

Er las mit hoher Befriedigung ihre Gedanken in ihren
ſprechenden Augen.

Stehe auf, mein liebes Kind“, ſagte die alte Dame
zu der Schwiegertochter. „Und nun wollen wir fröhlich
ein.f „Ja, das wollen wir“, ſtellte auch Enno Tollen feſt.

„Wir wollen Leben haben um uns, fröhliches Lachen und
Scherzen, und wenn es ſein muß, auch mal nen kleinen
Streit Nur Leben. Was Annemarie

Annemarie, noch von der feierlichen Stimmung ganz
benommen, nickte ihrem Verlobten mit glänzenden Au

en zu.Die alte Gräfin gefiel ihr gar wohl. Die würde ſie
verſtehen, zu der würde ſie mit ihren kleinen Sorgen kom
men können, die würde ihr ratend und helfend zur Seite
tehen.m „Und dann paß mir gut anf, Mutter, daß mir dieſe

kleine Dame hier nicht alle Männerherzen in Flammen ſetzt“,

ſcherzte Tollen.
„Aber Enno wehrte Annemarie vorwurfsvoll ab,

während die alte Gräfin glücklich lächelte
Enno aber ſagte: „Ja, meine liebe Annemarie, ich habe

allen Grund, ein wenig eiferſüchtig zu ſein. Der alte Brumm
bär von Felix war ja ganz weg, ich habe wohl ſein Augen
verdrehen geſehen

Jetzt lachte Annemarie herzlich auf.
Jhr frohes Lachen tönte erquickend durch das Gemach,

daß auch die alte Gräfin miteinſtimmen mußte.
„Mein Töchterchen ſagte ſie, glücklich über den Ueber

mut ihres Sohnes, „ſo iſt er nun. Du wirſt große Not
mit ihm haben.

Bangemachen gilt nicht, Mutter. Was Annemarie

25. Jahrg.

Kriegsgefangenentransport aus dem fernen Oſten, der über
Trieſt die Gefangenen der Heimat zuführt.

Austauſch der deutſch amerikaniſchen Ratifikations
urkunden. Am Freitag nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr
wurden in der Reichskanzlei zwiſchen dem amerikaniſchen
Geſchäftsträger und dem Reichskanzler die Ritifſikationsur
kunden über den deutſch amerikaniſchen Friedenszuſtand zwi
ſchen Deutſchland und Amerika ausgetauſcht.

Hardings ſechs Punkte
Präſident Harding hat die Grundſätze für die Waſhing-

toner Abrüſtungskonferenz in einer Erklärung feſtgelegt, die
6 Punkte umfaßt. Jm erſten Punkt wird eine engere inter
nationale Zuſammenarbeit für erforderlich bezeichnet. Ohne
daß Amerika dem Völkerbunde beitritt, würde es ſich doch
deſſen Wirken nicht entgegenſtellen, vorausgeſetzt, daß ſich
dieſes auf Europa beſchränkt. Wo es einer engeren inter
nationalen Zuſammenarbeit bedarf, wird man die Mittel da
zu in perſönlichen Zuſammenkünften nach der Art der
Waſhingtoner Konferenz finden. Ferner halten die Ver
einigten Staaten es für notwendig, durch genaue Abſteckung
der Grenzen Chinas den Anſprüchen Japans Rechnung zu
tragen, damit dieſes ſich außerhalb ſeiner Grenzen auszu
dehnen imſtande iſt. Bei der Feſtſetzung der Grenzen der
Abrüſtung muß die Abhängigkeit Englands von der übrigen
Welt betreffs der Zufuhr von Lebensmitteln und Rohſtoffen
berückſichtigt werden. Die Lage Frankreichs muß berückſichtigt
werden Der Garantievertrag kann nicht wieder aufleben
Aber Amerika kann, wenn der Augenblick geeignet iſt, Frank
reich dadurch unterſtüten, indem es auf Deutſchland einen
Druck ausübt.

Die Abrüſtung, der einzige Weg zur Rettung. Bei
einem Bankett zu Ehren des Lordmayors von London hielt
Lloyd George in der Guildhall eine Rede, in der er den
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch der ganzen Welt als eine
Folge des Weltkrieges bezeichnete Die größten Schweierig
keiten ſeien überwunden und die Situation beſſere ſich lang
ſam aber ſicher. Loyd George bezeichnete die Grundlagen des
des engliſchen Kredites als geſund und wies beſonders auf
die Vorteile hin, die England dadurch erreichte, daß es ſich
nicht an der Papierzirkulation beteiligte Dann ſprach Loyd
George über die Waſhingioner Konferenz Die Abrüſtung
ſei der einzige Weg zur Rettung

Aber du haſt mir noch gar nicht geſagt, Mutter, wie ſie dir
gefällt, meine kleine Fee?

Tollen drehte bei dieſen Worten Annemarie vor dem
Ruhebett der Mutter rundum, ſodaß die alte Dame ſie von
allen Seiten zu ſehen bekam.

Das laß dir nicht von dem großen Unband gefallen,
mein Kind warnte die alte Gräfin gutgelaunt. „Halt ihn
feſt am Zügel, ſonſt macht ihn das Glück noch ganz über

mütig.
Ausflüchte helfen dir nichts“, ſagte der

ſein holdes Lieb in ſeine Arme nehmend.
marie hat ſolche Angſt gehabt vor deiner Kritik
aus mit deiner Sprache. Kurz und bündig.
ſie dir

„Muß ichs erſt ſagen Fühlt ihr denn nicht, wie un
endlich glücklich ich über mein Töchterchen bin Ei, die ſoll
wohl kritiſcheren Augen gefallen, wie den meinen

„Na, ſiehſt du, mein Goldenes da haben wir den
Salat Alle Angſt war vergebens. Veni, vidi, vici!“

Annemarie legte ihr Köpfchen an die Bruſt ihres Ver
lobten. Sie lächelte glücklich zu ihm auf.

O er war ja gar nicht ſo ernſt, ſo reſpektheiſchend, ſo
gemeſſen, wie ſie ihn bisher gekannt. Er war luſtig, voller
Humor, und auch die alte Gräfin, vor der ſie ſolche Furcht
gehabt hatte, war gut und herzlich, war wie eine echte rechte
Mutter. Jhr bangte nicht mehr vor der Zukunft die
hohen ſtillen Räume konnten ſie nicht beſchrecken.

Schnell eilte ſie hin zu der alten Dame, umfaßte ſie
und küßte ſie herzlich.

„Habe mich lieb, wie du ihn liebſt“, bat ſie in reizen
der Kindlichkeit.

Sohn, glücklich

„Meine Anne
Nun her

Wie gefällt



Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brotkarten findet am Freitag, den

25. November unter Vorlegung der ausgegebenen Kontroll
bücher ſtatt. Die Ausgabe findet nur noch an einem
Tage ſtatt.

Annaburg, den 22. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der bisherige Jagdpächter des Jagdbezirks Kaufmann

Heinrich Zahn in Leipzig iſt verſtorben. Sein Bruder
Herr Günther Zahn dortſelbſt hat beantragt, den Pacht
vertrag nicht aufzulöſen, ſondern eine Uebertragung des Ver
trages an den Gutsbeſitzer Herrn Hermann Niemitz, hier
genehmigen zu wollen.

Jch habe die Abſicht, dieſem Antrage ſtattzugeben.
Jeder Jagdgenoſſe kann gegen dieſes Vorhaben in der

Zeit vom 24. November bis einſchl. 7. Dezember d. Js.
beim Kreisausſchuß in Torgau Einſpruch erheben.

Annaburg, den 22. November 1921.
Der Jagdvorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der ſ. Zt. angemeldeten Holzzettel für

die Oberförſterei Thiergarten erfolgt nur am Mittwoch
den 23. November im Gemeindeamt.

Annaburg, den 22. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

e

Prinz Oskar ſchwer erkrankt.
Berlin, 21. Novbr. Prinz Oskar von Preußen iſt

an einer Lungenentzündung erkrankt, zu der auch eine
Rippenfellentzündung getreten iſt. Das Befinden des Prinzen,
der im 34. Lebensjahre ſteht, iſt als außerordentlich ernſt
zu bezeichnen.

Die Gemeindewahlen in Sachſen.

Leipzig, 14. November. Bei den geſtrigen Stadtver
ordnetenwahlen entfielen auf die Mehrheitsſozialiſten 26 438
Stkimmen, die U S P D. 114733, wirtſchaftliche gemeinſame
Liſte 134019, Demokraten 29386, Kommuniſten 30846,
Deutſchſoziale 3983 (kein Sitz) Es wurden gewählt: 6
Mehrheitsſozialiſen, 24 Unabhängige, 28 wirtſchaftliche ge
meinſame Liſte, 6 Demokraten, 7 Kommuniſten. Die Wahl
beteiligung betrug 80 Prozent.

Dresden, 14. November. Bei den geſtrigen Stadtver
ordnetenwahlen erhielten die bürgerliche Einheitsliſte 112 890
Stimmen, die Liſte der Beamten 20354, die Angeſtellten
liſte 5426, die Mehrheitsſozialiſten 93 854, die U S P D.
27 434, die Kommuniſten 16312. Es erhalten Sitze: die

bürgerliche Einheitsliſte 35, die Beamtenliſte 7, die Ange
ſtelltenliſte 1, die Mehrheitsſozialiſten 29, die Unabhängigen
8, die Kommuniſten 4 Sitze. Bisher waren im Stadtpar
lament: 11 Nechte, 15 freie Gruppen, 15 Demokraten, 39
Sozialiſten, 4 Unabhängige

Asquith über Europas Finanzlage. Asquith hielt
in Glasgow eine Rede über die finanzielle Lage Europas,

die in engliſchen und franzöſiſchen wirtſchaftlichen Kreiſen
großes Aufſehen erregt. Asquith führte aus, daß ein
Wiederaufbau der europäiſchen Wirtſchaft nur unter drei Be
dingungen möglich ſei: Radikale Erſparniſſe und Verzicht
auf jede Politik der Abenteuer. 2, Reviſion der Beſtimmun
gen über die Entſchädigungsfragen in den Friedensverträgen.
3. Vereinbarungen zwiſchen England und den europäiſchen
Alliierten über Zuſammenlegung der Kriegsſchulden, gegen
ſeitige Garantien über die Beſchränkung der Rüſtungen, ge
meinſamer Kampf gegen die Papiergeldinflation, Anterdrückung
der Zollſchranken und Wiederherſtellung der freien Märkte

Mäache
und Dankbarkeit ſollen keine

Grenzen kennen.

Achtes Kapitel.

Jn Annemarie war eine ſtille Zufriedenheit eingezogen
nach dem Beſuch auf Tollenhof.

Sie hatte einen herrlichen Nachmittag mit den beiden
prächtigen Menſchen verlebt; dieſes Beiſammenſein hatte ihr
ganz andere Werte gezeigt, als ſie bisher gekannt hatte.

Mutter und Sohn wurden von einer unendlichen Liebe
zu einander getragen, und daß ſie in dieſem Bunde die
Dritte ſein durfte, legte ihrem ganzen Weſen eine gewiſſe
Würde auf.

Mutterliebe, wie war ſie doch ſo ſchön! Sie hatte ſie
in dieſer Weiſe niemals kennen gelernt, und ſie nahm dieſe
ſegensvolle Liebe hin, wie ein Höttliches Himmelsgeſchenk.

Jhr Verlobter hatte ihr den ausgedehnten Beſitz gezeigt,
war mit ihr in die Stallungen und Wirtſchaftsgebäude ge
gangen, über die Felder gefahren; den Park hatte ſie durch
ſtreift es war ſpät geworden, als ſie heimkehrte

Von nun an ſah ſie, wenn auch nicht mit jubelndem
Glück, doch mit einer warm empfundenen Herzlichkeit der
Ankunft ihres Verlobten entgegen.

Die Erinnerung an Exich Tobaben verblaßte, doch
konnte ſie nicht ganz in Annemarie ausgelöſcht werden, da
bei dem Gedanken an Tobaben in ihr immer von neuem
der Vorwurf rege ward, ihrem Verlobten etwas verheimlichen
zu müſſen.

Aengſtlicher denn zuvor mußte ſie ihre Verirrung vor
Tollen verheimlichen ein Geſtändnis, jetzt abgegeben, würde
ſie in ſeinen Augen mehr denn je herabſetzen. Auch lag

Asquith trat entſchieden der Auffaſſung entgegen, daß die
Entwertung der deutſchen Mark auf künſtliche Manöver zu
rückzuführen ſei. Sie ſei vielmehr das erſte Anzeichen eines
allgemeinen finanziellen Zuſammenbruches. Der Zuſammen
bruch Deutſchlands wäre ein Unglück nicht nur für dieſes
Land ſelbſt, ſondern für alle Länder und ganz beſonders
für diejenigen, die ſo große Hoffnungen auf die deutſchen
Zahlungen ſetzen.

Japan. Das japaniſche Budget für Heer und Flotte
zeigt für das nächſte Etatsjahr einige Herabſetzungen der
Ausgaben. Die im laufenden Rechnungsjahr betragenden
Ausgaben für das Heer von 273 Millionen Yen wurden
auf 253, die für die Flotte von 490 auf 394 Millionen
en verringert.

Hungerſtreik in Lichtenburg.
Lichtenburg. Seit einigen Tagen iſt in der Strafan

ſtalt Lichtenburg ein Hungerſtreik unter etwa 100 kommu-
niſtiſchen Gefangnen proklomiert worden. Es handelt ſich
um Perſonen, die wegen der Beteiligung am Aufruhr in
Mitteldeutſchland im Frühjahr verhaftet und von den für
dieſe Zwecke eingeſetzten Sondergerichten zu mehr oder min
der ſchweren Freiheitsſtrafen verurteilt worden ſind. Jn
dieſem Aufruf wenden ſich dieſe Gefangenen jetzt an die
Oeffentlichkeit und erklären, daß ſie keine Nahrungsmittel
mehr zu ſich nehmen würden, da ihre Familien dem Elend
preisgegeben ſeien.

Zum Hungerſtreik in der Strafanſtalt Lichtenburg wird
noch gemeldet: Es handelt ſich um Perſonen, die wegen
der Beteiligung am Aufruhr in Mitteldeutſchland im Früh
jahr d. J. von den Sondergerichten zu mehr oder minder
ſchweren Freiheitsſtrafen verurteilt worden ſind. Jn einem
Aufruf wenden ſich dieſe Gefangene jetzt an die Oeffentlich
keit. Sie erklären, daß ſie keine Nahrungsmittel mehr zu
ſich nehmen würden. Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt
wird, iſt die Bewegung nicht einheitlich, ſondern der größte
Teil der jetzt in den Hungerſtreik getretenen Gefangenen iſt
ſeit Wochen von einer kleinen Gruppe von Kommuniſten zu
dem Maſſenhungerſtreik aufgehetzt worden. Am vergangenen
Sonnabend begann der Hungerſtreik, an dem ſich zunächſt
nur etwa 10 Gefangene beteiligten, bis die Bewegung von
Tag zu Tag anſchwoll, ſo daß über 100 Gefangene die
Nahrungsaufnahme verweigerten. Die Leitung der Straf-
anſtalt hat die hungernden Gefangenen ſofort jeder Arbeit
enthoben und hat ferner eine laufende ärztliche Kontrolle an
geordnet Bisher iſt eine zwangsweiſe Ernährung noch nicht
nötig geweſen. Der Direktor der Strafanſtalt hat dem Juſtiz
miniſter von den Vorgängen Kenntnis gegeben. Der Juſtiz
miniſter hat dem kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Katz
hierauf die Genehmigung gegeben, die Gefangenen in der
Strafanſtalt Lichtenburg aufzuſuchen und mit ihnen zu ver
handeln. Katz iſt am Mittwoch in Lichtenburg eingetroffen.
Die Hungernden erklärten ihm, daß ſie keine Nahrung zu
ſich nehmen würden, da die Regierung anſcheinend keine
Amneſtie für ihre politiſchen Vergehen zu erlaſſen gewillt ſei.

An dem Hungerſtreik hat auch das Eingreifen des kommu
niſtiſchen Landtagsabgeordneten Katz nichts zu ändern ver
mocht, der mit faſt allen Gefangenen verhandelte. Auch
ſeitens des Anſtaltsleiters und des Geiſtlichen war man be
müht, die Gefangenen umzuſtimmen. Jnzwiſchen hat ſich
der preußiſche Juſtizminiſter mit dem Reichsjuſtizminiſter in
Verbindung geſetzt und beide haben beſchloſſen, einen Beauf
tragten nach Lichtenburg zu entſenden, der nach perſönlicher
Unterſuchung des Falles, weitere Entſcheidungen treffen ſoll.
Man glaubt in Lichtenburg, daß nach den Verhandlungen
der Hungerſtreik ſein Ende finden wird. Der preußiſche
Juſtizminiſter Radbruch will im Jntereſſe der Begnadigung
die Akten der zu Zuchthaus verurteilten Kommuniſten nach
prüfen. Die bloßen Mitläufer ſollen begnadigt werden.

Jn Sachen des Lichtenburger Hungerſtreikes erfah
ren wir heute, daß eine Reichstagskommiſſion in Lichtenburg ge

ſie ſehr hoch ſchätzte, ja, die ſie in der kurzen Zeit unendlich
lieb gewonnen hatte.

Nein, ſprechen durfte ſie nicht darüber, jene Epiſode
mußte aus ihrem Leben ausgelöſcht ſein. Doch ſie ließ ſich
nicht ſo raſch auslöſchen.

So kamen immer wieder Zeiten, wo eine große Mut
loſigkeit dos arme, von Gewiſſensbiſſen gequälte Mädchen
überfiel. Dann hätte ſie weinen mögen und ſie faßte mehr
als einmal den Entſchluß, Enno Tollen ein volles Geſtänd
nis abzulegen.

Trat aber der gereifte Mann mit dem ſtrengen, her
riſchen Blick, der ſich zwar bei ihrem Anblick milderte und
eine warme Glut über ſie ausſtrahlte, an ſie heran, da ſank
ihr der Mut.

Sie konnnte, ſie durfte ihm nicht von jenem unwürdigen
Liebesverhältnis reden. Sie würde es nicht ertragen, wenn
er ſich von ihr mit Verachtung wandte S

Trat Enno in ſolch trübe Stimmung hinein, dann ruhte
ſein Blick wohl mit Sorgen auf ihr. Er konnte ſich offen
bar nicht erklären, was Annemarie ſo bedrücken könne auf
Fragen ging ſie nicht ein. So hielt er es für das beſte,
dieſen ſonderbaren, ungeſunden Zuſtand nicht zu beachten
oder ihn wegzuſcherzen, was ihm auch oftmals gelang.

Wohl kam ihm vorübergehend der Gedanke, ſie liebe
ihn nicht, und es ſei ein heißer Kampf, der ſich in ihrem
Herzen abſpiele. Das hätte ihren gedrückten Zuſtand voll

ſtändig erklärt. eWenn ſie aber wieder auf ſeinen ſcherzhaften Ton ein
ging und ſich in hingebender Weiſe an ihn ſchmiegte, ver
warf er alſogleich ſein Mißvertrauen.

weſen iſt, um ſich über die Lage zu informieren. Mehr
als die Hälfte der Hungerſtreikenden ißt wieder, man hat
ſich dahin belehren laſſen, daß eine Regierung ſich durch einen
Hungerſtreik nicht zwingen laſſen kann, weil von dieſem
Mittel dann jeder Beſtrafte Gebrauch machen würde, daß
aber eine Begnadigung der zu Zuchthaus verurteilten „Mit
läufer ſowie derjenigen, für Begnadigungsgeſuche eingereicht
ſind, ohnehin durch Nachprüfung der Akten in die Wege
geleitet iſt, und daß auf die Begnadigung die Nichtſtreiken
den die größte Ausſicht haben. Ernſtlich erkrankt iſt niemand,
Gefahr beſteht für niemanden. Die Halleſchen Kommuniſten
haben an den Reichsjuſtizminiſter eine Deputation geſchickt
und wollen ſtreiken, wenn die Lichtenburger Kommuniſten
nicht entlaſſen werden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am vergangenen Sonnabend ver

anſtaltete der Arbeiter-Radfahrer-Verein in der Neuen Welt
ſein diesjähriges Herbſtvergnügen. Das abwechslungsreiche
Unterhaltungsprogramm fand bei den äußerſt zahlreichen
Zuſchauern reichen Beifall. Ein ſich anſchließender Ball
hielt die Erſchienenen nach lange in gemütlicher Stimmung
beiſammen.

Annaburg. Das angeſetzte Verbandsſpiel zwiſchen
Graditz 1. Mannſchaft und Fußballklub Annaburg 1. Mann
ſchaft wurde wegen Nichterſcheinens des Schiedsrichters nur
als Geſellſchaftsſpiel ausgetragen. Graditz trat mit nur
9 Mann gegen die Annaburger Mannſchaft an und mußte
ſich Graditz überraſchend hoch mit 0: 13 (Halbzeit 0 6 für
Annaburg) geſchlagen bekennen

Waldentheater. Die Wöochentagstheater Vorſtellung
findet diesmal heute Dienſtag den 22. November ſtatt. Die
Direktion bringt uns etwas ganz beſonderes. Es iſt die
Aufführung des Schnitzlerſchen Reigen nach der Berliner
Einrichtuug. Erſt kürzlich waren alle Berliner Blätter mit
den Einzelheiten des Reigenprozeſſes überfüllt und überall
war man auf den Ausgang geſpannt. Das Theagterſtück
wurde erſt Freitag 18. Nov. von der Strafkammer des
Landgerichtes 3 Berlin freigegeben mit der Begründung,
daß der Jnhalt ethiſch und beſſernd wirkt und hohen künſt
leriſch, erzieheriſchen Wert beſitzt. Ueber die von Direktor
Walden im Sommer im Stadttheater von Köslin ſtattge
fundenen Reigenaufführung ſchrieb die Kösliner Zeitung
Wer in dem Reigen ein Schmutzſtück erwartete, wird ent
täuſcht nachhauſegegangen ſein, wer aber in ihm ein Kunſt
werk ſah, das meiſterhaft die Moral und Auffaſſung der
Liebe der heutigen Menſchheit aller Stände kritiſch beleuchtete
und warnend zurUmkehr mahnt, wird nicht enttäuſcht, ſondern
erſchüttert ſein von der Tragik der notdürftig übertünchten
idealarmen Kulturloſigkeit der Menſchheit

Gewerkſchaftliches. Die nächſte Generkſchaftsvorſtellung
findet Freitag den 25. Nov. ſtakt, und zwar gelangt. das
Aufklärungsſtück Du ſollſt nicht töten! von Dr. Ph.
Ohler zur Aufführung. Jedes Mädchen und jede Frau
ſowie jeder Mann müßten ſich dieſes Stück anſehen, die
Nutzanwendung fürs Leben ziehen und wir werden als ein
geſundes geſtärktes Volk wieder daſtehen.

Annaburg. Der ſchmucke Bau des Palaſt Theaters
in der Mühlenſtraße geht ſeiner Vollendung entgegen.
Nachdem auch die Aufſtellung der Maſchinen beendet iſt,
findet die Eröffnung am Freitag dieſer Woche ſtatt. Wir
verweiſen auf die Jnſerate in dieſer und der nächſten
Nummer dieſer Zeitung.

Annaburg. Der Totenſonntag wurde in altyerge
brachter ſtiller und ernſter Weiſe begangen. Der Haupt
gottesdienſt war ſtark beſucht, und große Scharen Trauernder
wanderten hinaus zu den Gräbern derer, die heimgegangen
ſind und die Not der Zeit nicht mehr zu durchleben brauchen
Zu den ewigen Ruheſtätten derer, die unter der Laſt des
Lebens zuſammenbrachen, zu allen denen, denen die Ent

So waren nun wohl drei Wochen hingegangen,
Auf Siebeneichen war man eifrig mit der Ausſtattung

beſchäftigt, da die Hochzeit ja ſehr nahe bevorſtand.
An den Beratungen nahm auch Tante Emmeline regen

Anteil, und wenn etwas ſie verſtimmte, ſo war es der Ge
danke, all ihr bißchen Hab und Gut den Geſchwiſtern aus
geliefert zu haben und hinfort als Bittende zu ihnen kommen
zu müſſen, wo

können. eSie wußte es aus Erfahrung, daß ihr Schwager es
mit der Zinszahlung nicht ſo genau nahm bei ihr und daß
ſie dadurch ſchon immer in Verlegenheit geraten war.
Herbert kam ſelten nach Siebeneichen, was Herrn von Kel
len unendlich verſtimmte. Denn gerade die Verwirklichung
des Gedankens, Herbert von der Taſche los zuwerden, ſollte
die verfahrene Karre wieder flott machen.

Mit Gewalt ließ ſich allerdings hier nichts erwirken.
Herr von Kellen fuhr zwar des öfteren nach Hamburg hin-
über, um ſeines Sohnes, wenn auch nur für kurze Zeit, hab
haft zu werden und ihn immer von neuem an das verſprochene
Heiratsprojekt zu erinnern; aber es nützte nichts.

„Sieh mal, Papa', halte er letzthin zu ihm geſagt,
„die Sache läßt ſich doch nicht ſo übers Knie brechen

ſie nach eigenem Ermeſſen hätte geben

Fortſetzung folgt.
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behrungen des Krieges und der Zeit des Niederganges den
letzten Stoß gegeben hatten, wallfahrten die treuen Ange
hörigen, die ob der eigenen Sorgen ihre Teueren nicht ver
geſſen haben. Sie alle, die da unten ruhen, ſind ja einmal
geliebt geweſen, haben eine Hoffnung mit hinweggenvmmen.
Bedrückt und ſchweigſam durchſchritten die Beſucher des
Friedhofes die geſchmückten Gräberreihen, und hier und da
ſah man ſie nachdenklich an den Hügeln ſtehen, die ſo nach
drücklich an das Letzte, Unbekannte und Unnennbare er
innern Mit dem Totenſonntag erreichte das Kirchenjahr
ſein Ende. Die Adventszeit, umfaſſend die vier Sonntage
vor Weihnachten, beginnt

Falkenberg. Der Lederwarenfabrikant Richard Richter
aus Neukölln wollte am Freitag abend mit dem DeZug
zur Beerdigung ſeiner Mutter nach Dresden fahren. Kurz
nach Abgang des Zuges verſchied er plötzlich am Herzſchlag.
Da der Zug zwiſchen Berlin und Falkenberg auf keiner
Station hält, konnte die Leiche erſt hier ausgeladen und
untergebracht werden. Nach der Einſargung wurde der
Verſtorbene wieder nach Neukölln überführt.

Bönitz. Tödlich verunglückt iſt Freitag vormittag hier
der Maurer und Landwirt Dietrich aus Coßdorf. Er war
mit noch anderen mit dem Niederreißen eines alten Ge
bäudes beſchäftigt, als plötzlich eine Mauer einſtürzte und D.
unter ſich begrub. Auf dem Transport nach dem Kranken-
haus Liebenwerda iſt er den erlittenen ſchweren inneren
Verletzungen erlegen. Der Verſtorbene war verheiratet, ihn
betrauern Frau und Kind. Geboren war er im Jahre
1888 in Oſchätzchen.

Kahla. Am Freitag erlitt der Landwirt Otto Mar-
von hier einen tödlichen Unglücksfall. Der 35 Jahre alte
Mann wollte Stöcke ſprengen. Als ein Schuß verſagte
und er eben im Begriffe war, ſich der Schußſtelle zu nähern,
ging der Schuß plötzlich los und verletzte den bedauerns
werten Marn ſo ſchwer am Kopfe, daß der Tod ſofort

außer der Feau drei Kinder.
Düben, 12. Novbr. Der 18 Jahre alte Fritz Pankoke

hier nahm geſtern abend in der elterlichen Wohnung eine
Jagdflinte, die einem Bekannten gehörte, in die Hand.
Mit der Waffe nicht vertraut, berührte er den Abzugshahn,
und es entfuhr dem geladenen Gewehr ein Schuß. Die
Kugel traf ſeinen im Bett liegenden kleinen Bruder, den
8 Jahre alten Erwin Pankoke, in den Kopf. Dem Knaben

eintrat. Den ſo früh aus dem Leben Gerufenen betrauern

die Hüte durch Mützen vertauſcht. Die Hofhunde ſchlugen
an, weil ihnen Born bekannt war. Als die Ehefrau Käſe
bier Schritte hörte, ging ſie auf den Hof. Vorn zog einen
Dolch und rief: Keinen Ton!“ Das Dienſtmädchen, das
dieſe Worte gehört hatte, ſprang durch das Fenſter des
Schlafzimmers und lief zu den Richterſchen Gaſthofe, wo
der Ehemann K. an einer Verſammlung der Feuerwehr
teilnahm. Die geſamte Feuerwehr erſchien ſofort und konnte
Schneider ergreifen. Später iſt auch Born feſtgenommen
worden.

Halle a. S. Dem Reichsernährungsminiſterium iſt
mitgeteilt worden, daß in Halle 100 000 Zentner pommerſche
Kartoffeln lagern, die waggonweiſe nach Herbesthal und
von dort in die zerſtörten Gebiete Nordfrankreichs weiter
verſchoben werden. Mehrere Waggons ſeien ſchon abge
gangen.

Vermiſchte Nachrichten.

Berlin, 20. Nov. Von der Abteilung W des Polizei
präſidiums in Berlin ſind durch Kriminalkommiſſar Zieſe in
der Berliner Hauptniederlage der Margarinefabrik A. L.
Mohr in Altona etwa 1820 Zentner Margarine im Geſamt-
werte von etwa 4540000 Mark wegen übermäßiger Preis
ſteigerung beſchlagnahmt worden. Dieſe Beſchlagnahme hat
jetzt auch durch die ordentlichen Gerichte ihre Beſtätigung ge
funden. Um die Margarine durch lange Lagerung nicht dem
Verderben auszuſetzen, wurde dieſelbe zum Verkauf gebracht.
Der Millionenerlös muß von der Firma zur Verfügung
der Staatsanwaltſchaft gehälten werden.

Schwere Plünderungen in Berlin.
Eine Erwerbsloſenverſammlung. Raubzüge auf

Warenhäuſer und Konfektionsgeſchäfte. Erſt 60 Per
ſonen verhaftet!

Die Plünderungen der letzten Tage, von denen man
den Eindruck planmäßig vorbereiteter Aktionen hat, haben
am Montag ihre Fortſetzung erfahren. Montag mittag tagte
in den Sophienſälen eine Verſammlung der Erwerbsloſen.
Nach Schluß bildeten ſich Züge der Verſammlungsteilnehmer,

Zur Selbſtbeſohlerei.
Wo rohe Kräfte ſinnlos walten,

Der Fachzeitſchrift Der Schuhmachermeiſter entnehmen wir folgendes Gedicht:

Die Zerſtösrung und ihre Verhütung.
Nichts Ganzes bleibet mehr, es löſen

9

die Zulauf aus der Straßenbevölkerung erhielten und die ſich
plündernd über das Stadtinnere ergoſſen. Bis zur Stunde
liegen nachſtehende Meldungen über Ausſchreitungen vor

Auch heute iſt es wieder zu Ausſchreitungen und Plün
derungen an verſchiedenen Stellen der Stadt gekommen. Bei
der bekannten Konditorei Gumpert in der Neuen Königſtraße
24 bildeten ſich in der Mittagſtunde Anſammlungen von
jungen Burſchen, die die Schaufenſterſcheiben des Cafés ein
ſchlugen und die Auslagen ausraubten.

Jm gleichen Hauſe befindet ſich das Herren Konfektions
geſchäft von Kornblum, bei dem die Menge ebenfalls die
Fenſter einſchlug und zu plündern begann. Einer der Täter
konnte von der Polizei verhaftet werden. Jn der Leipziger
Straße gegenüber von Tietz kam es vor dem Delikateßwaren
geſchäft von Koſterlitz zu ähnlichen Ausſchreitungen Die
Plünderer zogen mit zahlreichen Lebensmitteln beladen ab,

als die Polizei anrückte.
Zu Ausſchreitungen und Plünderungen der Auslagen

kam es ebenfalls bei Wertheim in der Roſenthaler Straße
Dort ſchlug die Menge die Schaufenſter der Auslagen ein
und plünderte, ehe die Polizei einſchreiten konnte.

Endlich wird aus der Gertraudenſtraße gemeldet, daß
es dort Montag nachmittag zu erheblichen Anſammlungen
kam. Hier ſchlug die Menge die Schaufenſter der Herren
konfektionsfirma Esders u. Dyckhoff ein, drang von da aus
in die Verkaufsräume und ſchleppte an Anzügen und Pale-
tots mit, was ſie in der Eile erraffen konnte. Der herbei
eilenden Schutzpolizei gelang es, einen Teil der Täter, im
ganzen etwa 60 Perſonen, zu verhaften und ihnen ihre
Beute wieder abzunehmen. Der Schaden, den die Firma
erleidet, iſt bedeutend. Jn den Sophienſälen tagt heute
nachmittag eine Verſammlung der Erwerbsloſen. Die Polizei
hat Vorkehrungen getroffen, für den Fall, daß es im An
ſchluß daran zu Ausſchreitungen kommen ſollte.

Stendal. Ein Hengſt für 265000 Mark wurde bei
der geſtrigen Hengſtverſteigerung in der Viehhalle als Höchſt
gebot verkauft. Es iſt dies der Hengſt Scheffel von Eſtedt“,
Beſitzer und Züchter Fr. Schulze 1 Eſtedt Käufer war eine
Zuchtgenoſſenſchaft bei Meißen im Freiſtaat Sachſen

Doch iſt der ſchrecklichſte der Schrecken
Was man ſich ſelber angetan
Solls Sparen mit dem Schuh gelingen,
Vertraut ſie keinem Pfuſcher an,
Doch rat ich Euch, vor allen Dingen
Vergreift Euch auch nicht ſelber dran!
Bringt hin zum Meiſter Eure Schuhe,
Der ſein Geſchäft gelernet hat,

Da kann ſich kein Gebild geſtalten
Wenn Laien ſelbſt die Schuh' beſohlen,
Die Arbeit ſoll der Teufel holen
Wehl wenn in dem Gehirn des Bürgers
Des Schuheflickens Trieb entbrannt,
Es gibt die Arbeit eines Würgers,
Die Schuhe gehn aus Rand und Band.

Sich alle Nähte, eins, zwei, drei,
Und alles wendet ſich zum Böſen,
Ja, ſelbſt die Brandſohl' ſpringt entzwei.

will jetzt ſparen! hört man's ſchallen,
er Schuſter mag zugrunde gehn,

Er iſt nur da zum Steuerzahlen
Und kann von friſcher Luft beſtehn.

wurde die Schädeldecke zerlrümmert; er war ſofort tot.

Strehla. Jn der Sonnabendnacht wurden dem Guts
beſitzer Stubenrauch in Treptitz drei Schweine aus dem
Stalle geſtohlen. Die Diebe wurden in Belgern ermit
teit, die Schweine wieder erlangt.

Vockerode. Vorgeſtern abend um 8 e Uhr ſind die Da zerret an des Pechdrahts Strängen Da werden Bürger zu Hyänen, Er macht mit Sorgfalt das in Ruhe
e beiden 17 jährigen Knechte Hermann Schneider aus Scho Die ungeübte ſchwielige, Fauſt, Zerſtören ihre eignen Schuh, Was Aerger euch bereitet hatültz und Ernſt Born aus Dellnau, beides vorbeſtrafte Diebe, Se San e r rer Sengen e en Sehnen,

in das Gehöft des Landwirts Franz Käſebier in Volkerode nd nene die Se gte Hefahruch iſt den Leu zu wecken, So ſpart ihr wirklich Geld und dentet S
eingedruugen, bei dem Born früher als Knecht bedienſtet Des Schuhebodens ärgſte Gifte Berderblich iſt des Tigers Zahn, Gern leben möcht der Meiſter auchwar. Beide hatten Masken vor ihr Geſicht genommen und S W. Sieckerhoff, Svberhäuſen

S e 52 anzeigen f yf Verlorensers Amme n von e ſie ern l en wurde am Sonntag mittag von t J T erd wird in den ſtaatl. Oberförſtereien gegen unentgeltliche Erlaub einem Wagen vor der Grahl ſchen 8] S repp

Preuß. Süd eutſche nisſcheine, die von der r zu e e e Schmiede eine eKlaſſen-Lotterie. e n e ente hn geh Spannkette. Treppentraillen,
e e e Bee Scene e SrantErnenerungsfrift läuft am Kiefernzapfen zum ſelben Preiſe Kehlleiſt Ent in Ta ruſſiſch Erle
Se Haupt Kiefernſamendarre Annaburg. empfiehltoſe zur 1. Klaſſe in e 0 Sund Abſchnitten ſchon fetzt x Wilhelm Kumze,vorrätig. Ziehung am 20. und We e re en könnten (Ffund 1. Mu.) ſteht zum een neten u Die ZDerkauf bei Haugeſchäft, Dampfſägewerk E Holzhandlung

wurden Sie nicht immer wieder Jhr umſtändliches und teures engreten See
z ordentliches Kohlenfeuer in Betrieb nehmen, ſondern Gas benutzen. I S

h 7Vor dem Kriege ſchon war das Gasfeuer im häuslichen S G e k hkMäd hen Gebrauch ſowohl wie im Gewerbebetrieb merklich billiger als El motteſteine U W uns arten
zum 1. Dezember nach Reuen die Kohlenfeuerung. And heute r ha zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
hagen erteilt en i S e r ne ſondern Dachſteine berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

ax Freiclani, vergleichen Sie die Kohlen und Gaspreiſe

S tei 3 4 r ret.Schuhmacherweiſter Sie bekrugen am e Stegrerer und Firſtziegel Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei
t Briketts frei Haus M. 070 M. 18,50 22 a ueh empfiehltfür 1 Ztr. Briketts frei Haus M. 0, mal mehrrn et es d 90 M etönanehe Ofen- und Tonwarenfabrit mtlichn Rau Nrtikel

Am mehr als das Dobpelte ſind aſſo die Kohlen Annaburg. ämtli e Bau-Arttel:
pretſe Jegenwer W r m un die G VVVVV V Eiserne Träger und Säulen,Wollen Sie nun noch behaupten daß die asfeueruno letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
teuerer ſei als die Kohlenfeuerung. Nein Nun, dann ff RNippentabak ſofort angefertigt.
kochen, braten, backen, bügeln, baden, löten, glühen, e Eiserne Fenster und Oberltehte,
härten Sie nur noch mit Gas, es iſt billiger und be und Shag Türen und Torwege
guemer für Sie und Sie nützen dabei auch noch der Alle npfiehtt vom Lager und nach Maßgemeinheit durch die beſſere Ausnutzung der Kohle. J. G. Fritzſche. Front unci Grabgitten,

Sämtliche Gasverwertungs Gegenſtände ſind zu x n e We ehehoben ben 5 aalwachs und a s Kriket Tonrohre9 vHenbels Waſch Gaswerk Annaburg. Bohnermaſſe Schweinetröge, Kriüppenschalen-
Blei e r e r Eiserne Purmmpen mit Rohr und Sauger,Raulino Shag empfehlt J. G. Fritſche. ſowie kompiette Wasserieitungen-

Hersteller Hlenkel G. Püeedert e er 0e enpfehtt Wilhelm Grahl.J Haus Kalender J. G. Nolimie's Sohn. Am 9
Maggi-Suppenwürze l Mazgeneilklan-Wü u haben bet c e für Betteinlagen u. Windel v Flüund Bouillon Würfel e eben en hen et ogelfutter Flüssigen beim

G. Hollmig's Sohn. Ehe feht. J. G. Fritſche. A. Rasehke. l enpfiehl. J. G. Fritzſche. empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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Cäglich:

Fleiſch und
Wurſtverkauf

Martin Wieſener. e
f. Marmelade
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Hraungeſchirr

r Fiehard hipert

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke.
Hektographenblätter,

Hektographentinte
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Friſche Salz- und
Bratheringe,
ff. Rollmöpſe,

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn. Gutgeheizter Saal.

Valaſt Syener Amngherg

Einem verehrl. Publikum von Annaburg und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme, daß am Freitag den 25. d. Mts. die Eröffnungs
Vorſtellung in meinem neuerrichteten Palaſt-Theater ſtattfindet.

Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten iſt es mir endlich ge
lungen, mein Unternehmen derart zu fördern, daß ich in der Lage bin,
einem verehrl. Publikum wirklich Erſtklaſſiges zu bieten und bitte mein
Unternehmen durch gütigen Beſuch wohlwollend zu unterſtützen.

Aenne Maiwald.Ergebenſt

S
ind olle Hautunreinigkelten u. Hauſ
ausschläge, wie Blütchen, Mitesses
waw. durch töglichen Gebraueh der echtes

Steckenpferd
Teerschwefel- Seife
von Bergmann D. Co Radebend
Zu hab. I. d. Apoth., Drog. u. Parfümerlen.

Raninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 26. d. Mts.

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.

Freitag, den 25. November, abends 3 Uhr

Große Eröffnungsvorſtellung

m Aphrodite.
Amerikaniſcher Senſationsfilm in 6 Akten.

Dazu als Beiprogramm ein reizendes Lustspiel
und noch beſondere Ueberraſchungen.

huf Mſchens
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

e

Die Direktion

Wegen der Zeitungsbeſtellung
und Ausgabe von Futternäpfeniſt das Enſcheinen aller Mitglieder

t.rwasſ Der Vorstand

Hand Arbeiten,
vorgezeichnet, ſowie

Stickgarne
in allen Farben empfiehlt

A. Raschle.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

e

Heute aben

Wider die Weiße Juſtiz!

n 8 ihr im „Bürgergarten

Grosse
Protest-Versammlung.

Redner zur Stelle!
Heraus mit den Gefangenen!

Proletarier, erſcheint in Maſſen!
Ortsgruppe K. P. D. Annah

Eintritt freil! Saal geheizt.

ipg.
Die Singeſtunde des Arb. Geſang- Vereins „Concordia“ beginnt 27 Uhr.

Gewerkſchaftskartell Annahurg.

Nittwoch, den 23. Novbr., abends 8 Uhr
im „Bürgergarten“

Bildungs Vortrag
über r des Wirtſchaftslebens.

Ref. College Müller Halle.
Alles ſoll erſcheinen Der Vorstand
Fahrikarbeiter Verband.

Sonnabend, den 26. Novbr., abends 6 Uhr
General Verſammlung

im Reſtaurant Einigkeit Ackerſtraße 6. Sehr wichtige
Tagesordnung.

Referent Reustel -Wittenberg.
Die Zahlſtellenleitung.

Gewerkſchafts- Vorſtellung
Freitag den 25. Novbr. im Däumichen' ſchen Saale

Du ſollſt nicht töten!
Aufklärungsdrama in 4 Akten Dr. Ph. Ohler.

Kindern unter 15 Jahren Zutritt verboten
Eintrittspreis 2.50 Mk.

Wiehtig für Kranke!
Höhensonne-Bestrahlungen.

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren Magen, Darm
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigkeit, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jossen Ger Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 94.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen

e 2

Zalim-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur r aller Zahnkrank-heiten, FIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. TZahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe m Platin, Gold u. Silber.

Gewerkschaftskartell.

ünſere e e
Weihnachts

Ausſtellung
iſt von Mittwoch den 23. Novbr.

ab geöffnet.
Ferner geben wir unſeren werten Mitgliedern bekannt

daß wir nur zwei Sonntage vor Weihnachten unſer Ge
ſchäft offen halten.

Konsum Verein
Der Vorſtand.

Torganer Kreis Kulender,
Preis 8,0 Mk., zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Guten preiowerten Mittagstiſch
empfiehltKarl Müller, Hotel zum Goldenen Auker.

Walden Theater.
Im Saale des Herrn Dänmichen (Goldener Ring).

Heute, Dienstag, den 22. Novbr., abends 8 Uhr

Schnitzler's Reigen
ger Prehe wie gewehengh S

SeeKnahenMancheſterhoſen,
S

Frauen Männer u. Kinder Hemden,
Beinkleider, Prinzeßröcke
Nachtjacken, Trikotagen

empfiehlt

Seb. Schimmumey er.

gegenJetzt iſt es Seit!
ſein Vahrrad Nähmasehine

Centrifuge Sprechpparat
Kinder und Sportwagen

inſtand ſetzen zu laſſen.
Gleichzeitig empfehle Taſchenlampen, Birnen,

Batterien, Fahrradöl, Autoöl und Benzin,
Taſchenmeſſer, Tiſchmeſſer, Schneiderſcheeren,

Knopflochſcheeren und Kopierrädchen.

Fritz Röcdller, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Ent
ſchlafenen, des

Wäörsters a. D. Lernst Tietze
ſagen wir Allen, die ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzenſchmückten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten, unſeren

nen Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
angguth für die troſtreichen Worte am Grabe.

Jn tiefer Trauer
Familie Tietse.

Annaburg, den 21. November 1921.

Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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